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Lerntipps zu Uniwort für zu Hause





Uniwort ermöglicht Ihrem Kind den Aufbau eigener Lernwege. 








Grundsatzregel:	 Erfolgserlebnisse bilden das Fundament für Erfolg.


			 Erfolgsrückmeldungen erhalten das Fundament.





( Es gibt viele Lernmethoden, die sich bewährt haben. Auch Belohnungs-, Wochen-  


  	 und Hausaufgabenpläne sind hilfreich (s. Seite 2). Wir nehmen uns gerne Zeit, 


     wenn Sie darüber mehr wissen möchten. 








So gehen Sie vor:





Starten Sie das Programm. 


Schreiben Sie in das Feld „Name“ den Namen Ihres Kindes.


Klicken Sie den „Editor“ an.


Klicken Sie links auf den Ordner ( „eigene Wortschätze“.


Klicken Sie rechts in der 3. Spalte auf das Symbol ( „Neu“. 





Schreiben Sie in die neue Datei Wörter hinein, die Ihr Kind kennt - z.B. Haus - Hand - Auge oder solche, die zu seinen Interessen gehören - z.B. Pferd - Fussball – Musik usw. Nicht mehr als 10 Wörter. Mit der Pfeiltaste ( kommen Sie in die nächste Zeile. Sollten Sie schwierige Lernwörter in die Datei mit aufnehmen, dürfen es immer nur wenige sein, denn: Misserfolg ist ein Garant für weiteren Misserfolg.





( Erarbeiten Sie mit Ihrem Kind z.B. Wortableitungen oder wortverwandte Wörter.


( Rufen Sie uns an, wenn Sie Unterstützung beim Anfertigen der Wortlisten benötigen.





Achtung: Ähnlichkeitshemmung vermeiden: Niemals Wörter hintereinander eingeben, die gleich klingen, aber unterschiedlich geschrieben werden, z.B. Lerche - Lärche. 





Klicken Sie auf das Symbol ( „Datei speichern unter“. 


Schreiben Sie bei Dateiname  z.B. Max oder Übung1.


Klicken Sie auf „Speichern“. 


Schließen Sie den Bildschirm rechts oben mit dem Symbol ( Kreuz.





Wählen Sie die 3 erfolgreichsten Übungen in der folgenden Reihenfolge aus:


Nr. 10 = Greifen


Nr.   1 = Blitzen bis Taste (1 Mitte)


Nr.   1 = Tachistoskop (1 Rechts) Blitzzeit am Anfang erhöhen.				-1-


Unter dem Namen Ihres Kindes finden Sie verschiedene Einstellungen. Probieren Sie einmal selbst aus, wo die Unterschiede sind (Standard – Experte). Finden Sie gemeinsam die richtige Programmeinstellung. „Richtig“ ist, wenn Ihr Kind wenig oder 


keine Fehler macht.





( Die Einstellung „Standard“ hat durchschnittliche Hilfengebung und ist voreingestellt. 


	


	Bei Bedarf können Sie unter „Optionen“ ein Feintuning für jede einzelne Übung vornehmen. Erobern sie das Programm auf spielerische Weise.


 


Ein- oder zweimal in der Woche geben Sie einige neue Wörter ein - nicht zu viele! Nicht nur Wörter, die Ihr Kind nicht oder noch nicht kann. Es braucht Erfolgserlebnisse. Die kriegt es nicht, wenn zu schwere oder nur solche Wörter geübt werden, die es nicht oder noch nicht kann. Wählen Sie ein Verhältnis von ca. 5:1 - also 5 Wörter, die es kann und 1 neues oder schweres Wort.





Behalten Sie Ihr Kind im Auge, wenn es mit Uniwort übt. Aber beim Üben nicht ständig kontrollieren und als Soforthilfe einspringen! Ihr Kind findet nur dann seine eigenen Lernwege, wenn Sie das auch zulassen. Uniwort nimmt keine Fehler an. Es schimpft nie. Es hat eine Engelsgeduld. Ihr Kind braucht Zuwendung und Lob. Das geben Sie ihm hinterher. 





Kontrollieren können Sie die Arbeitsleistung Ihres Kindes immer hinterher: Unter „Schüler“, finden Sie Ihr Kind und u.a. das Icon „Analyse“.


 








Übungen mit Uniwort bringen nur etwas, wenn täglich geübt wird.


Täglich heißt jeden Tag außer dem Geburtstag und Heiligabend.


Wer drei Tage nicht übt, hat 70 % vergessen!








Vereinbaren Sie vorher mit Ihrem Kind, welche Konsequenzen es nach sich zieht, wenn es nicht übt oder nur lamentiert oder nur mit großer Überredungskunst zum Üben gebracht werden kann. Wählen Sie eine Konsequenz aus, die Ihr Kind nachdenklich macht: z.B. einen Tag nicht geübt = 3 Tage Fernsehverbot, Handysperre o.ä. Keinen Millimeter davon abweichen - Konsequenz ist das wichtigste. Wichtig: nichts durcheinanderbringen! Wenn Ihr Kind bei anderen Aufgaben oder Schularbeiten lamentiert, darf nicht dieselbe Konsequenz erfolgen, wie die, die Sie für das Uniworttraining aufgestellt haben. 





Erarbeiten Sie vorher gemeinsam, welche Belohnungen realisierbar sind.


Verhaltens-/Regeln müssen immer wieder neu in Erinnerung gebracht werden.





Vergessen Sie nicht, Belohnungen für regelmäßiges Üben ohne Lamento auszusetzen: z.B. 1 Woche = 7 Tage täglich 15 Minuten ohne Lamento mit Uniwort geübt ergibt 1 kleines Spielzeug, 1 Tafel Schokolade, 1 Besuch im Hallenbad allein mit Papa  oder ähnliches. Belohnen Sie jedoch niemals immer, sondern stets nach einem undurchschaubaren Zufallsprinzip. Am Anfang häufiger - später seltener, mal schon nach 3 Tagen, danach vielleicht erst nach 2 Wochen. 





Für ältere Schüler kann das Layout unter Optionen angepasst werden. Animationen, Bildchen und Sound können deaktiviert oder verändert werden. Der Editor ermöglicht alle Worteingaben, die keine Akzente besitzen (von Access... bis... Zypresse)     
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Fehleranalyse von Diktaten





Diktat vom              .................  





Anzahl der Wörter:  .........  davon richtig   .........   davon falsch    .........





Fehlerkategorie�
Häufigkeit Strichliste�
Häufigkeit in Zahlen�
%�
RP�
+/-


 0�
�
Groß- und Kleinschreibung�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei Dehnungs - h�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei i - ie - ih�
�
�
�
�
�
�
Verdoppelung�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei s - ss - ß�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei b - p �
�
�
�
�
�
�
Fehler bei v - f�
�
�
�
�
�
�
Fehler bei tz - z - tzt�
�
�
�
�
�
�
Endsilbe -en falsch�
�
�
�
�
�
�
Buchstaben ausgelassen�
�
�
�
�
�
�
lautgetreue Schreibweise�
�
�
�
�
�
�
Wort völlig unleserlich�
�
�
�
�
�
�
Sonstige�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



Hinweise zum Umgang mit dieser Fehleranalyse:





Schauen Sie sich jeden Fehler an. 


Machen Sie in der Spalte "Strichliste" einen Strich bei der richtigen Fehlerkategorie.


Tragen Sie in jeder Zeile die Anzahl der Fehler in die Spalte "Häufigkeit in Zahlen" ein. 


Zählen Sie alle Wörter des Diktates durch. 


Berechnen Sie für jede Zeile den Fehlerprozentsatz. Beispiel:  Das Diktat hatte 30


       Wörter. 6 Fehler entfallen auf die Kategorie "Groß- und Kleinschreibung". 





Berechnung 6 mal 100 = 600 : 30 = 20 %





Tragen Sie die Fehlerprozentzahl für jede Zeile in die Spalte % ein. 


Bilden Sie den Rangplatz - die höchste Prozentzahl erhält die 1, die nächste die 2 usw. 


Damit kennen Sie die Übungsschwerpunkte. 


Wenn Sie können, vergleichen Sie die Fehlerprozente mit dem letzten Diktat davor. Es


       ist wichtig, dies in die Spalte +/O/- einzutragen und mit dem Kind zu besprechen. Nur


       so erfährt es, wo es sich schon relativ verbessert hat. 


  Tragen Sie zuletzt in die oberste Zeile über der Tabelle die Anzahl der Wörter, die


       richtigen und die falschen ein. Das ist für S i  e   wichtig. Wenn Ihr Kind auf 100


       Wörter 20 falsch schreibt, so schrieb es 80 richtig. Starren Sie nicht auf die Zensur.


  Machen Sie sich klar, dass Ihr Kind auch dann 80 % richtig schrieb, wenn es eine 6


       erhielt. 
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